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Q«/ c/rc«/e i«r /et c/?a«der.f je rend compte <?«e /et dé/aff prétw Jeron* respecté*. PiTe gawcfee, /a p/«par* de* pamV/ont ron* *erminé.f. Le regard j'arrête id : J«r /'am«jante /rejg«e g«i décore
/e p«i>t7/on dw papier, /à : j«r /et canon* et /et *an&* expojé* dan* /a tection Je /a «Dé/enje nationa/e». Le «de«* mâît» /rété par /et p/ante«r* taittet Je ca/é et /a /Zoîti//e Je Z>atea«;e a/igné* awx
em&arcadère* Je /a «rivière enchantée» par/en* d'éî>a*ion* maritimet. On procède a«x «/timet ettait Je /a «co«r*e J« R7aw*en», pitte Je 72 mèfret Je déniî;e//a*ion, #«i tera /'«ne Jet principa/et
attractiont d« «ParaJit Jet en/antt». Rife Jroite, fowt ett terminé. De* /emmet Je ménage procèJent a«x Jerniert nettojaget, tanJit ç«e /'on contro/e /e fonctionnement Jet Z>a«f-par/e«rt.
P^oto : La proJigiewte fowte d« pad//on J« /»éton g«e /'on tarnomme dé/a /e «mammoxti». A« premier p/an, «n o«frier retoac&e «ne «/time /oit /a peintwre J'«ne cheminée Je Z>é*on.
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Tage

bis zur Eröffnung

der Schweizerischer

Landesausstellung

in Zürich

Jetzt gilt's ernst! Denn im
Hui ist so ein Wöchlein
vorbei! Das ganze Volk der
Schaffer, im Walcheturm
und an den beiden See-

ufern, ist von einer gesun-
den Krankheit ergriffen
worden: vom Ausstellungs-
fieber, das zu Höchst- und
Bestleistungen anspornt. —
Wochenrapport für das

linke Ufer: Ganzen Abtei-
lungen könnte man bereits
den Stempel «Fertig» auf-
drücken. So ist die Papier-
ausstellung, die mit viel
Humor den Weg des Pa-

pieres von China und Ae-
gypten her nach Zürich
darstellt, eröffnet. Vergnügt
schwankt das lustig aufge-
takelte Kaffeeschiff auf den
Wellen und gibt statt Rauch
wohlriechende und einla-
dende Kaffeedüfte von sich.
Die Abteilung «Landesver-

messung» hat durch das

Modell eines Berggipfels das

Tüpflein aufs i erhalten,
und in der Abteilung Photo Schuh

«Wehrwesen», der jeder Ausstellungsbesucher besondere Aufmerksamkeit schenken wird, sind bereits die ersten Geschütze und Panzerwagen aufgefahren. Besonders eindrucksvoll nimmt sich hier die Plastik von
Brandenberger aus. Für die staunenden Augen der Scbifflibachfahrer sind reizende Ueberraschungen geschaffen worden, zwar keine Potemkinschen Dörfer, aber doch etwas Aehnliches. — Wochenrapport
für das rechte Ufer: Hier ist eigentlich schon alles fertig, und es herrscht Voreröffnungsstimmung. Putzfrauen und andere reinigende und aufräumende Persönlichkeiten führen das Regiment, während
die Lautsprecher ausprobiert werden. Die Wiesenflächen sind mit Stacheldraht umzäunt, damit sie bis zum Ausstellungsbeginn in voller und unberührter Schönheit erhalten bleiben. Zwischen der Milch-
Wirtschaft und dem Trachtenhof entfaltet sich ein herrlicher «Bluescht». Auf dem Dorfplatz des Weindörflis steht der schmucke Brunnen, auf dem der Fuchs steht, dem die Trauben zu sauer sind. Bild: Aus
der Abteilung «Bau» des linken Ufers. Hier wird gezeigt, was im Betonbau alles möglich ist: ein Durchgangsbogen aus Beton und zwei Kamine aus Beton. Ein Arbeiter nimmt eben die letzte Reinigung vor.
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